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Die Wasserkraftanlage Augst-Wyhlen.
III. Das Kraftwerk Äugst der Stadt Basel.

Von Ingenieur 0. Bosshardt.

(Fortsetzung von Seite 125.)

Die Grosschiffahrtsschleuse.
In den behördlichen Konzessionen vom April 1907 und

Februar 1908 zur Errichtung einer schweizerisch-badischen
Wasserkraftanlage Augst-Wyhlen war den beiden Erbauern
derselben, dem KantonBasel-Stadtund den Kraftübertragungswerken

Rheinfelden, die Erstellung einer Floss- und
Kahnschleuse auf dem schweizerischen Ufer überbunden worden,
um den bis anhin bestandenen, unbedeutenden Verkehr mit
Flössen und Fischerkähnen auch nach dem Einbau des
Stauwehres aufrecht zu erhalten. Diese Kammerschleuse
sollte entsprechend den Abmessungen der Flösse eine
nutzbare Länge von 36 m und eine lichte Breite von 8,5 m
erhalten.

In die Zeit der Konzessionserteilung fielen aber die
Bestrebungen der oberrheinischen Schiffahrtsverbände zur
Ausdehnung der Grosschiffahrt auf dem Rhein von Strassburg
über Basel aufwärts bis in den Bodensee. In Verfolgung
dieser Ziele wurde von den genannten Verbänden, im
besondern vom „Verein für die Schiffahrt auf dem Oberrhein",
der schon vor der Krediterteilung für das Augster Werk
im Sommer 1907 eine erste bezügliche Eingabe an die
Basler Behörden gerichtet hatte, im Frühjahr 1909 bei den

erforderlich zu machen — die 6 km lange Stromstrecke
von Äugst bis Rheinfelden der Grosschiffahrt erschlossen
werden. Vor allem aber sollte durch dieses erste der im
Interesse der Grosschiffahrt im Rhein oberhalb Basel zu
erstellenden Bauwerke der feste Wille zur Weiterführung
der Schiffahrt von Basel bis in den Bodensee unzweideutig
zum Ausdruck gebracht werden. Hindernisse technischer
Art standen der Ausführung einer Grosschiffahrtsschleuse
weder auf dem badischen noch auf dem schweizerischen
Ufer entgegen, wohl aber verursachte die Beschaffung der
erforderlichen grössern Geldmittel bei der anfänglich
ablehnenden Haltung sowohl der badischen als auch der
schweizerischen Behörden grosse Schwierigkeiten. Eine
entscheidende Wendung in den lang andauernden
Unterhandlungen brachte erst das Anerbieten der baselstädtischen
Regierung, die sich ausser zu einem erheblichen Beitrag
an die Mehrkosten zur Ausführung der Grosschiffahrtsschleuse
auf dem Schweizerufer bereit erklärte, unter dem Vorbehalt,
dass die übrigen Interessenten für die Verzinsung und
Amortisation des noch fehlenden Restes der Bausumme,
sowie für den Unterhalt der Schleuse aufkommen l). Damit
war die Grosschiffahrtsschleuse gesichert und es konnte
nun im September 1910, d.h. zwei Jahre nach dem Beginn
der Arbeiten am Stauwehr, endlich mit dem Bau einer auf
Schweizerseite gelegenen 90 m langen, 12 m breiten
und für Kähne von 1000 t Tragfähigkeit genügenden

Schleuse begonnen werden, nachdem durch das
Hinausschieben des Schleusenbaues die Bauarbeiten auf dem

da r\
.:¦',

* ¦¦>!%

¦+ ;

m
Abb. 59. Blick vom Ohcrwaîser auf die Grosschiffahrtsschleuse beim Kraftwerk Äugst (Aufnahme vom 17. VI. 1913).

Regierungen der Rheinuferstaaten eine Vergrösserung
der Schleuse angeregt, damit diese auch einer künftigen
Grosschiffahrt dienen könne. Durch den Einbau einer
Grosschiffahrtsschleuse in die Stauanlage bei Augst-Wyhlen
konnte zunächst — ohne weitere Regulierungsarbeiten

linken Ufer bereits in recht empfindlicher Weise verzögert
worden waren.

') Weitere Angaben über die Baugeschichte der Augster Schleuse
finden sich in den „Rheinquellen", Zeitschrift für schweizerische und
süddeutsche Wasserwirtschaft, Jahrgänge 1909 und 1910.
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